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Der älteste Kreisel im Land  
soll einer Ampelanlage weichen 
Nach 30 Jahren in Aktion erarbeitet die Gemeinde Gamprin-Bendern ein neues Knotensystem. 

Jael Hollenstein 
 

Dieses Jahr feierte der Kreisel in 
Bendern sein 30-jähriges Jubilä-
um. Jetzt soll der älteste der 16 
Kreisel im Land aber durch eine 
Lichtsignalanlage ersetzt wer-
den. Laut Vorsteher Johannes 
Hasler werde die Lösung für 
Bendern als sinnvoll erachtet. 
Im diesjährigen Verkehrsinfra-
strukturbericht steht geschrie-
ben: «Ein neuer, zentraler Kno-
ten, welcher mit einer Lichtsig-
nalanlage gesteuert wird, soll 
die beiden heutigen Kreisel er-
setzen.» 

Verkehr soll besser  
geregelt werden 
Erstmals wurde das Thema im 
Gesamtverkehrskonzept 2020 
(GVK) auf den Tisch gebracht 
und überprüft, wie der Ver-
kehrsverlauf in Bendern opti-
miert werden kann. Neben der 
Lichtsignalanlage ist die Ver -
legung der Hauptachse der 
Eschner Strasse auf eine neue, 
südlichere Achse und der Aus-
bau der Rheinbrücke auf vier 
Spuren vom GFK vorgesehen. 

Laut Marco Caminada, 
Amtsleiter beim Amt für Tief-
bau, würde eine Umstellung 
von dem Doppelkreisverkehr 
auf eine Ampelanlage Vorteile 
bringen. Mit den Lichtsignalen 
könne aktiv auf die Verkehrs-
mengen reagiert werden, die 
sich je nach Tageszeit unter-
scheiden. Auch der Busverkehr 
würde von einer Bus-Priorisie-
rung durch die Lichtsignal-
steuerung profitieren. Gam-
prins Vorsteher Johannes Has-
ler stimmt zu: «Eine zentrale 
leistungsfähige Kreuzung ver-
einfacht das bisherige, überlas-
tete Verkehrssystem.»  

Im Moment bleibt offen, 
wie genau der ÖV- und Radver-
kehr gestaltet wird. Sicher ist, 

dass die Radwege und die  
ÖV-Führung neu organisiert 
werden müssen. Dem GVK 
kann man entnehmen, dass die 
Ampelsteuerung einen stabilen 
Fahrplan gewährleisten und 
eine attraktive Taktfrequenz 
aufweisen soll. 

Sämtliche Baumassnahmen 
müssen abgeklärt werden 
«Die leistungsfähige Kreu-
zung wird auf Basis des GVKs 
2020 sowie der erfolgten Ver-
tiefungsstudie 2023 und der 
Annahme zu Wachstum und 

Verkehrsverhalten dimensio-
niert», sagt Hasler. Zurzeit ar-
beitet die Gemeinde Gamprin 
an einem Masterplan für die 
räumliche Entwicklung in 
Bendern. Dieser sollte auch 
genaue Informationen und Lö-
sungen bezüglich Rad- und 
ÖV-Verkehr sowie zur Sied-
lungsverträglichkeit beinhal-
ten. Zusätzlich erfordert die 
Lage des Knotens und dessen 
Verbindung mit dem Auto-
bahnanschluss Haag Abstim-
mungen mit dem Amt für 
Strassenverkehr, dem Kanton 

St. Gallen und der Gemeinde 
Sennwald.  

Bis das ganze Projekt fertig 
ausgearbeitet ist und umge-
setzt werden kann, wird aber 
noch einiges an Zeit vergehen: 
Das Einsetzen einer Lichtsig-
nalanlage verändere den 
Strassenverlauf sehr stark. 
«Die komplette Realisierung 
inklusive Rheinübergang wird 
mehrere Jahre in Anspruch 
nehmen», so Caminada. 
Somit bleibt der älteste Kreisel 
Liechtensteins noch etwas 
 länger bestehen, bis er dann 

schliesslich den Ampeln wei-
chen muss.  

Weiterer Kreisel 
soll ersetzt werden 
Es wird überlegt, auch den 
Kreisel auf Höhe der alten 
Holzbrücke an der Zollstrasse 
in Vaduz aufzuheben. Zusam-
menhängend mit der wechsel-
seitigen Spurbewirtschaftung 
bei der Rheinbrücke Vaduz–Se-
velen sollte vielleicht auch die-
ser Kreisel aufgehoben werden, 
wie Marco Caminada auf An-
frage bekannt gibt.

Eine Lichtsignalanlage soll den Verkehr in Bendern besser regeln. Bild: Daniel Schwendener

Vaduz rechnet mit Minus von 5 Millionen Franken 
Der Vaduzer Gemeinderat hat das Budget 2024 genehmigt. Die Residenz erwartet eine Zunahme  
der Aufwände um 16 Prozent. Ein Grund dafür ist der neue horizontale Finanzausgleich. 

Wie die Gemeinde Vaduz in ei-
ner Presseaussendung mitteil-
te, erwartet die Residenz für 
das Budget 2024 einen Ge-
samtaufwand von 83,7 Millio-
nen Franken und einen Ge-
samtertrag von 78,7 Millionen 
Franken. Das bedeutet: Die 
Gemeinde rechnet in ihrer Er-
folgsrechnung mit einem Auf-
wandüberschuss von 5 Millio-
nen Franken. 

Bei den betrieblichen Er-
trägen budgetiert die Gemein-
de Vaduz ein Gesamtvolumen 
von 76,5 Millionen Franken. 
Dies entspricht im Vergleich 
zum Voranschlag 2023 einer 
Zunahme von rund 5,2 Pro-
zent. Die Erträge aus Steuern 
und Abgaben in der Höhe  
von 59,1 Millionen Franken 
liegen 3,9 Millionen Franken 
über dem Voranschlag des 

 laufenden Jahres. Zudem sind 
im Voranschlag 2024 Einnah-
men aus Mehrwertabgaben 
von 5 Millionen Franken ent-
halten. 

Auf der Aufwandseite rech-
net die Gemeinde dagegen mit 
einer Zunahme von knapp  
16,2 Prozent auf 83 Millionen. 
Diese Zunahme ist vor allem 
auf die beiden Faktoren Fi-
nanzausgleich (+8,7 Millionen 
Franken) und den gestiegenen 
Sach- und Personalaufwand 
zurückzuführen. 

Insgesamt zeigt das Ergeb-
nis aus der betrieblichen Tätig-
keit einen Verlust in Höhe von 
6,5 Millionen Franken. Damit 
fällt das Betriebsergebnis im 
Vergleich zum Voranschlag 
2023 um 7,8 Millionen Franken 
schlechter aus. Im Finanzer-
gebnis erwartet die Gemeinde 

ein Plus von 1,5 Millionen 
Franken. 

Schwerpunkt: Feuerwehr-
depot und der Vaduzer Saal 
Das Investitionsvolumen be-
läuft sich im kommenden Jahr 
auf 31,2 Millionen Franken und 
liegt somit um 5,9 Millionen 
Franken tiefer gegenüber dem 
Voranschlag 2023. Die Schwer-
punkte der Investitionen bilden 
dabei der Neubau Feuerwehrde-
pot, die Neugestaltung Veran-
staltungsräume im Vaduzer 
Saal, die Umgestaltung Famili-
enpark Waldhotel und weitere 
Tiefbauprojekte. Neben der Zu-
stimmung des Gemeinderates 
zum Voranschlag 2024 wurde 
auch der Gemeindesteuerzu-
schlag 2024 beraten. Dieser 
wird unverändert bei 150 Pro-
zent belassen. (red/eingesandt)

Studentenzahlen 
an der Uni stabil 
Die Universität Liechtenstein 
weist für die Bildungsstatistik 
Liechtenstein in den konsekuti-
ven Bachelor-, Master- und 
Doktoratsstudiengängen 584 
eingeschriebene Studierende 
aus. Im Vorjahr waren es 589. 
Damit bleibt die Zahl der Stu-
dierenden in etwa auf dem Ni-
veau des letzten Jahres. 

Die Zahl der neu einge-
schriebenen Studierenden habe 
sich gegenüber dem Vorjahr je-
doch deutlich erhöht. Im Jahr 
2023 haben 205 Personen ihr 
Studium an der Universität 
Liechtenstein begonnen. Dies 
bedeute gegenüber dem letztem 
Jahr einen Anstieg um 21 Pro-
zent. «Nach einem markanten 
Rückgang der Studienbeginner 
in den vergangenen beiden Jah-
ren ist dieser Anstieg äusserst 
erfreulich», heisst es in der Mit-
teilung der Universität Liechten-
stein. Insgesamt 175 Studieren-
de haben in diesem Jahr ihr Stu-
dium an der Uni abgeschlossen. 

Mit den aktuellen Studie-
rendenzahlen bleibe die Uni-
versität Liechtenstein weiterhin 
im Bereich der in der Leistungs-
vereinbarung festgelegten 
Bandbreite von 500 bis 800 
Studierenden in den konsekuti-
ven Studiengängen in Architek-
tur und Wirtschaftswissen-
schaften. (red/eingesandt)
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